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Folgende Bundesrahmenhandbücher
Diakonie-Siegel sind bereits erschienen:

- Arbeit und soziale Integration

- Beratung bei häuslicher und sexualisierter

  Gewalt

- Beratung für Vorsorge und Rehabilitation für

  Mütter und Väter

- Bildung und Betreuung im Ganztag

- Fachstelle Sucht

- Fort- und Weiterbildung

- KiTa / Ev. Gütesiegel BETA

- medizinische Rehabilitation

- Migrationsfachdienste

- Organisationen, Unternehmen und Werke 

- Pflege

- Schuldnerberatung

- Schutzkonzepte vor sexualisierter Gewalt 

- Vorsorge und Rehabilitation nach §111a

Bundesrahmenhandbuch Arbeit und soziale 
Integration als Print-, PDF- und Wordversion 
inklusive Auditcheckliste:

95,00 Euro pro Exemplar
inkl. 7% MwSt.
inkl. Kosten für Porto und Verpackung

Artikelnummer 90032074
Bestellung: shop.diakonie.de/Diakonie-Siegel/

Alle Urheber- und Leistungsschutzrechte vorbehal-
ten. Das Bundesrahmenhandbuch darf nur zur eige-
nen Verwendung genutzt und vervielfältigt werden. 
Eine darüber hinaus gehende Vervielfältigung sowie 
der Vertrieb sind verboten. Bitte beachten Sie, dass 
das Bundesrahmenhandbuch vom Umtausch aus-
geschlossen ist.

Unseren Newsletter mit aktuellen Informationen
über Neuveröffentlichungen, Veranstaltungen 
und Schulungen zum Diakonie-Siegel versenden 
wir ca. 4 mal im Jahr.

Anmeldung unter: iqg@diakonie.de

Bestellung

Newsletter



Zielgruppe

Zielgruppen des Bundesrahmenhandbuches sind die Nutzer 
eines Qualitätsmanagementsystems, also Träger und diakoni-
sche Einrichtungen, Einzelpersonen, Gruppen sowie auch Insti-
tutionen, die mit Qualitätsmanagement in Organisationen der 
Arbeitsförderung dazu beitragen, dass die Bedürfnisse aller am 
Arbeitshilfeprozess beteiligten Menschen verstanden und er-
füllt werden. Insbesondere sind dies diejenigen Personen und 
Gruppen, die für die Entstehung, die Ausgestaltung sowie die
Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystems die 
Verantwortung tragen.

Zielsetzung

Menschliche Arbeit ist Gabe und Aufgabe zugleich; sie hat 
einen hohen Stellenwert in unserer Gesellschaft. Existenzsi-
cherung und Anerkennung menschlicher Arbeit gehören zu 
den fundamentalen sozialrechtlichen Rahmenbedingungen 
einer gerechten Gesellschaft. Erwerbstätig zu sein, ist zentral 
für die Teilhabe an einer Gesellschaft.

Nach christlich-diakonischem Verständnis gilt es, sich anwalt-
schaftlich und sozialpolitisch zu engagieren und Menschen 
zu helfen, Armut und Ausgrenzung zu überwinden, sie darin 
zu unterstützen, ihre individuellen Fähigkeiten zu entwickeln 
und sie zu befähigen, sich für eine Verbesserung ihrer Lebens-
situation einzusetzen. Für die Integration von individuell be-
einträchtigten oder am Ausbildungs- und Arbeitsmarkt benach-
teiligten Menschen in Erwerbsarbeit und die damit verbundene 
soziale Integration ist eine Unterstützung, Beratung und Beglei-
tung auf Augenhöhe erforderlich.

Der Evangelische Fachverband für Arbeit und soziale Integration 
(EFAS) e.V. sowie einzelne Landesverbände der Diakonischen 
Werke haben in diesem Kontext bereits Aktivitäten entfaltet und 
Qualitätshandbücher wie auch eigene Zertifizierungsverfahren 
entwickelt. Das Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesie-
gel in Kirche und Diakonie der Diakonie Deutschland hat in ei-
nem gemeinsamen Projekt mit dem EFAS diese Initiative auf-
gegriffen und das Bundesrahmenhandbuch Diakonie-Siegel 
Arbeit und soziale Integration entwickelt.

 

Einsatz- / Anwendungsbereich

Das Bundesrahmenhandbuch dient als Grundlage für die kon-
tinuierliche Weiterentwicklung der diakonischen Qualität und 
kann zur Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001, AZAV sowie 
Diakonie-Siegel genutzt werden.

Für diakonische Einrichtungen, Einzelpersonen oder Gruppen 
stellt das Handbuch damit eine Orientierungsbasis, eine Re-
flexionsmöglichkeit sowie eine Grundlage zur Fortschreibung 
des Qualitätsmanagementsystems dar, um so

■■ die fachliche Sicherung der Leistungsqualität, 
■■ die Weiterentwicklung der Professionalität, 
■■ die Würdigung und Wertschätzung von organisationalen 

Stärken und Erfolgen, 
■■ die Vernetzung und Kooperation anzuregen, 
■■ die Akzeptanz und Wettbewerbsfähigkeit zu optimieren und 
■■ die Sicherstellung der Zufriedenheit zu erwirken. 

Die Diakonie unterstützt mit der Veröffentlichung die Bestre-
bungen um eine kontinuierliche qualitative Verbesserung auf 
dem Gebiet der Arbeit und soziale Integration und setzt damit 
wertvolle Impulse und Maßstäbe für weitere Diskussionen.
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K 0 Grundlagen sowie begleitende Prozesse 
 K 0.1 Orientierung an den Teilnehmenden – K 0.2 Grundverständnis der Förderung und Integration –  K 0.3 Zusammenarbeit mit 

Auftrag- / Fördergebenden – K 0.4 Leistungsdokumentation – K 0.5 Maßnahmenevaluation und Statistik
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K 1.1 Erstkontakt / 
Erstwahrnehmung
K 1.2 Start der Maßnahme /
Einführung / Einarbeitung
K 1.3 Eignungsfeststellung und 
Kompetenz- / Potenzialanalyse 
K 1.4 Förder- und  
Vorgehensplanung

K 2 Betreuung und Anleitung
K 2.1 Sozialpädagogische  
Betreuung 
K 2.2 Fallbezogene Kooperation 
mit Fachdiensten 
K 2.3 Umgang mit Krisen 
K 2.4 Umgang mit Konflikten 
K 2.5 Umgang mit Fehlzeiten

K 3 Beschäftigung und 
Qualifizierung
K 3.1 Fachpraktische Anleitung 
und Begleitung 
K 3.2 Fachtheoretische 
Qualifizierung 
K 3.3 Vorberufliche Bildung, 
Aus- und Weiterbildung nach 
SGB II, III, VIII

K 4 Vermittlung
K 4.1 Integrationscoaching 
K 4.2 Betriebliche Praxisphasen 
K 4.3 Arbeitsvermittlung

K 5 Abschluss
K 5.1 Abschluss / Beendigung /
Austritt 
K 5.2 Nachgehende Betreuung

U 1 Bereitstellung der Ressourcen
U 1.1 Wirtschaftlichkeit und Controlling 

U 1.2 Externe Bereitstellung 
U 1.3 Zusammenarbeit mit pädagogischen 

Honorarkräften 
U 1.4 Vertragswesen

U 2 Allgemeine Verwaltung
U 2.1 Verwaltung der Daten der 

Teilnehmenden
U 2.2 Verwaltung der Personaldaten

U 3 IT und EDV
U 3.1 Informationstechnologie und 
elektronische Datenverarbeitung

U 4 Öffentlichkeitsarbeit
U 4.1 Öffentlichkeitsarbeit
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Die Prozesslandkarte verdeutlicht die Wechselwirkungen zwischen ein-
zelnen Prozessen.

Kontakt

Verantwortlich
Institut für Qualitätsentwicklung und Gütesiegel
in Kirche und Diakonie
Diakonie Deutschland
Evangelisches Werk für Diakonie und Entwicklung e. V. 
Caroline-Michaelis-Straße 1
10115 Berlin
www.diakonie-iqg.de

Leitung
Annette Klede
Telefon: +49 30 65211- 1656 
Telefax: +49 30 65211- 3656 
annette.klede@diakonie.de

Organisation 
Melanie Jantke 
Telefon: +49 30 65211- 1655
Telefax: +49 30 65211- 3655 
melanie.jantke@diakonie.de

in Kooperation mit
Evangelischer Fachverband für Arbeit und 
soziale Integration e.V. (EFAS) 
Gottfried-Keller-Straße 18c
70435 Stuttgart
Telefon: +49 711 27301-170
Mobil: +49 177 4106279 
info@efas-web.de
www.efas-web.de

Bestellung 
https://shop.diakonie.de/Publikationen-
und-Medien/Diakonie-Siegel/


